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Deine Stimme für PH! 

office@pro-hetzendorf.at „PH” www.pro-hetzendorf.at

Um dem Bekanntwerden der Milliardenverschuldung
Wiens und sämtlicher Preisexplosionen zuvorzukom-
men, hat Bgm. Michael Ludwig die Wienwahlen kurzer-
hand auf den 27. April vorverlegt.

An diesem Tag dürfen alle wahlberechtigten Wiener
zwei voneinander unabhängige Stimmen vergeben:

1) Gemeinderatswahl (weißer Stimmzettel):
Hier können Sie jene Rathauspartei wählen, der Sie zutrauen, Wiens
hausgemachte und importierten Probleme zu lösen sowie dem
Rathausplan einer Ansiedlung zusätzlicher 200.000 Migranten einen
Riegel vorzuschieben (siehe STEP 2035!).

2) Bezirksvertretungswahl (gelber Stimmzettel):

Hier geht´s um konkrete Zustände, Entwicklungen, Bürgerwünsche
und Verbesserungen in Ihrem Wohnviertel. 

Um Ihre Anliegen auch weiterhin vertreten zu können, muss PH (Pro
Hetzendorf) sein einziges Bezirksmandat dieses Mal gegen zehn (!)
wahlwerbende Parteien behaupten. Dies wird durch den starken
Wählerzuwachs in anderen Teilen Meidlings noch zusätzlich
erschwert sein.

          

Bezirksvertretungswahlen         25A044756 E

Dazu brauchen wir am 27. April Ihre Stimme:

PH (Pro Hetzendorf)     Liste  6 (Gelber Stimmzettel)

PH-Bezirksrat
Mag. Franz Schodl



Meistens geht´s dabei um Flächenwidmungen, das Wunschkonzert ein-
flussreicher Immobilienverwerter:

Anlässlich der ihm bekanntgewordenen Verbauungspläne in der
Schutz   zone Khleslplatz hat PH-Bezirksrat Franz Schodl die Öffentlich-
keit darüber informiert und damit die Bildung einer überzeugenden
Protest be wegung  <kabelwerker.net/Khleslplatz> mit Rathauspetition
ausgelöst.

Er fand weiters im Zuge der öffentlichen Widmungsauflage u.a. heraus,
dass bereits vier (!) Jahre zuvor die beiden Großinvestoren mit Vertretern
der MA 19 und 21 sowie zwei namhaften SP-Bezirkspolitikern die
Bauwidmungen untereinander abgesprochen haben. (Siehe PH-
Ausgabe 2/2025, online auf <pro-hetzendorf.at>)

Egal, ob Schutzzone Khleslplatz, Wohn/Bürokolosse in der Stache -
gasse (2023), die Verbauung Frauenheim-Park (2018): Was insgeheim
beschlossene Sache ist, soll als Flächenwidmung im Bezirk und Rathaus
durchgeboxt werden. Was zählt da schon der „Wiener Masterplan Parti -
zi pation und Planungstransparenz“, der die frühzeitige Information und
Beteiligung der Bürger zu Beginn der Widmungsverfahren verlangt?

Weshalb wir Bürgerinitiativen und
ihre Petitionen unterstützen

Petitionen entspringen dem Bürgerunmut über Mißstände und Fehl ent -
wickungen im Grätzel. Sie sind mit mehr als 500 gültigen Unterschriften im
Gemeinderatsausschuss einzubringen, wenn amtswegig vorgeschlagene
Verbesserungen von den Machthabern im Rathaus - meist politisch moti-
viert - abgelehnt werden. 

Bürgerinitiativen setzen sich in der Regel für die Allgemeinheit ein und
opfern dafür  ihre Freizeit und Herzblut. Dazu ist noch Stehvermögen
gefragt, wenn es zwischenzeitlich Rückschläge gibt. (Unser PH-Team
weiß nur allzu gut, wovon es spricht!)

    

Foto: Sabine Hertel („Heute”)

Wir decken auf!



Einige Beispiele erfolgreicher Petitionen

Deshalb unterstützt Franz Schodl engagierte Bürger auf ihrem
Weg zum erhofften Erfolg, indem er sie aus der Bezirksvertretung
aktuell in formieren und beraten kann, ohne sie parteipolitisch zu
vereinnahmen. 

PS: Wie allerdings der Gemeinderat die von Florian Fritze eingebrachte
Petition „Gegen Hochhauswidmungen Stachegasse“ (2023) eiskalt abge-
würgt hat, erfahren Sie in der PH-Ausgabe 1/2023  (online bei <pro-
hetzen dorf.at>)!
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Sandra Horvath 
Klostergarten Marianneum (2019),
1.400 Unterschriften

Beatrix Riedel
Kein Asylzentrum in Hetzendorf ( 2016)
800 Unterschriften



„Hundewiese“ +
Nordrand SW-Friedhof

Allparteienanträge für
strenge Grünwidmung

PH-Bezirksrat Franz Schodl  gelang es auch dieses Mal, alle zehn
Bezirksparteien zum Einbringen und Beschließen zweier Anträge auf die
Unterschutzstellung der „Hundewiese“ und des Nordrands Südwest -
friedhof als „Schutzgebiet Wald- und Wiesengürtel“ zu vereinen.

Ob SPÖ-Planungsstadträtin Ulli Sima (vormals Umwelt!) dem bereits
Jahrzehnte langen und gut begründeten Begehren endlich stattgeben
wird? Immerhin hat sie ja den Hörndlwald im ÖVP-dominierten Hietzing
vor zwei Jahren mit einem totalen Bauverbot widmungsmäßig abgesi-
chert. Im „roten“ Meidling sollte ihr dies für die beiden, überaus beliebten
Großstadtoasen noch leichter fallen! 
(Details siehe <pro-hetzendorf.at> !)

Schutzzone Khleslplatz:

„Verrat am Bürger!“

SPÖ, Grüne, Neos - und jetzt auch die FPÖ: Sie stellen private Einzel -
inter essen über das Gemeinwohl und billigen eine ortsbildzerstörende
Verbauung beider Gartenanlagen mit Luxuswohnungen!

In ihrer Vollversammlung vom 28.3.2025 musste die Bezirksvertretung
eine Stellungnahme ans Rathaus zu dem umstrittenen Widmungsentwurf
PD Nr. 8387 betreffend das Schulprojekt „An den Eisteichen“ und die
Schutzzone Khleslplatz beschließen.
Bereits im Vorfeld legte PRO HETZENDORF einen diesbezüglichen
Entwurf vor, der 

• eine deutliche Höhenreduzierung des 26m hoch geplanten Schul- und
Garagentrakts direkt neben der U6 verlangt, welcher die angrenzenden
Kleingärten licht- und schallmäßig beeinträchtigen würde;

• jede Verbauung, Aufzonung und Verstümmelung der bestehenden
Schutz  zone strikt ablehnt (Details in „Beiträge“ auf <pro-hetzen dorf.at> ).

Aktuelles aus dem 
Bezirksparlament

J



Demgegenüber setzten SPÖ, Grüne und Neos ihren Entwurf als Stellung -
nahme ans Rathaus durch, der 

• dem gesamten Schulneubau bedingungslos in voller Größe zustimmt;

• eine Verbauung der beiden Schutzzonengärten grundsätzlich billigt.

Mit ihrem  spontanen JA zu einer Verbauung der (aktuell mit Bau ver -
bot geschützten!) Gartenanlagen fiel dann auch die FPÖ der
Bürgerinitiative in den Rücken und verhalf der linken Stellungnahme
sogar zu einer Zweidrittelmehrheit! (Details siehe <pro-hetzendorf.at>)

Wie man im Rathaus auf diese Stellungnahme reagiert, bleibt abzuwarten.
Indes rüstet sich die Bürgerinitiative für ihre Anhörung vor dem Petitions -
ausschuss, der erst nach den Wienwahlen stattfinden wird (siehe <kabel-
werker.net/Khleslplatz> !).

Beide Visualisierungen sind laut MA 21 realistisch.

Animation BI Khleslplatz



SCHODL Franz, Mag.phil. 
AHS-Lehrer i.R.

MITTEREGGER Peter
Techn. Angestellter 

SCHMID Werner  
selbständig   

SCHMIDINGER Michael
Pensionist  

DITTLER Manfred
Fahrradmechaniker, selbst. 

RIEDEL Beatrix 
Ord.Ass. i.R. 
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